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Rundschau .
Stuttgart , 19 . März . Es stehen Ver¬

änderungen im württembergischen . Staatsmini -
sterium bevor. Frhr . v . Soden , der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten und der Ver¬
kehrsanstalten , wird aus dem längeren Urlaub ,
den anzutrrten ihn seine Gesundheit nötigte,
nicht mehr in sein Amt zurückkehren . Das
gleiche wird bei dein Kriegsminister v . Schnür«
len der Fall sein . Dagegen wird der Mini¬
sterpräsident v . Breitling in seinem Amt ver»
bleiben.

Stuttgart , 21 . März . Die „ Württ .
Kriegerzeitung " veröffentlicht einen
Aufruf des Präsidiums - es Württ. Krieger¬
bundes und zahlreicher hervorragender Persön¬
lichkeiten aus Stadt und Land zu einer Samm¬
lung zu Gunsten bedürftiger Veteranen und
ihrer Familien. Die Gebrechen des Alters ,
häufig gesteigert durch die Nachwehen der
Feldzngsmühsale , machen sich bei den Kriegs¬
teilnehmern mehr und mehr geltend , die Schaf¬
fenskraft und Erwerbsfähigkeit schwindet und
io sehen viele dieser Männer bei dem erschwer¬
ten Kampf ums Dasein mit Bangen und Sor¬
gen ihrem Lebensabend und der Zukunft ihrer
Angehörigen entgegen ! Zwar sucht das Reich
die Not der Bedürftigen zu lindern und auch
sonstige Stiftungen, sowie der württ . Krieger¬
bund sind bemüht, nach Kräften helfend mit¬
zuwirken ; aber die veifügbaren Mittel sind be¬
schränkt und es können die Gesuche mancher
notleidenden wackeren Kameraden bis jetzt keine
Berücksichtigung finden. Geplant ist nun ,
sämtliche württ . Teilnehmer an dem Feldzug
von 1870/71 , an den vor 1870 geführten
Kriegen und an den Kämpfen der Schutztruppe
ohne Unterschied , ob sie dem Kriegerbund
zugehören oder nicht , nach Lage der Verhältnisse
zu berücksichtigen, sowie an die Hinterbliebenen
Beihilfen zu gewähren . Die gesamte Spende
soll unter der Bezeichnung „ König -Wilhelm-
Trost " dem König mit dem Anheimgehen über¬
mittelt werden , eie weiteren Bestimmungen
für deren Verwaltung, für Bewilligung und
Ausbezahlung von Unterstützungen zu treffen .

Stuttgart , 23 . März . An Pie bedürfti¬
gen Schulkinder der Volks- , .Mittel- und Bür¬
gerschule soll nach einem Beschlüsse des Ge-
memderats vom Beginn des Schuljahres an
warme Arühstücksmilch abgegeben werden . Die
Kosten hiesür werden sich alljährlich auf etwa
18,000 Mk. belaufen, die in den Schuletat
eingestellt werden sollen , damit die Gabe nicht
als eine Armcnunterstützung angesehen werden
kann.

N e u e n b ü r g , 22 . März. Der in der
hiesigen Kunstmühle beschäftigt gewesene Müller
Sebastian Hofbauer aus Schmidhauien ist am
18 . Febr. d. I . spurlos verschwunden und alle
Nachforschungen über seinen Verbleib waren
erfolglos . Am Dienstag wurde nun beim sog .
Hammergumpen , oberhalb Pforzheims, die
Leiche eines jungen Mannes gelandet , die als
diejenige des Vermißten festgcstellt wurde . Es
liegt wohl zweifellos ein Unglücksfall vor .

Aichelberg , 21 . März . Da wir gegen¬
wärtig im Zeitalter des Dampfes und der
Elektrizität leben , macht sich auch auf unfern

Höhen immer mehr der Drang nach elektrischem
Lichte bemerkbar. Zu diesem Zweck sind Fra¬
gebogen herausgegeben worden, um etwa die
Zahl der Teilnehmer feststellen zu können , so¬
wie die Anzahl der in Betracht kommenden Ker¬
zen und Motore.

F r c u d e n st a d t , 22 . März . Das Bahn¬
hofhotel von Karl Bühler wurde an Eugen
Frank, Koch in Stuttgart , um die Summe von
110,000 Mk. verkauft.

Ulm , 21 . März . (Strafkammer.) Die Wil¬
helmine geb. Roll , geschiedene Herrmaun, eine
Hochstaplerin, die schon in München einer Kom -
merzienrätin 6000 Mk. abgeschwindeltund ver¬
schiedene Ladenmädchen um ihre Ersparnisse
gebracht hatte , verstand es , dem Portier des
hiesigen Bahnhofhotels , wo sie sich einmietete,
nach und nach sein ganzes Vermögen im Betrag
von 4000 Mk. abzujagen , unter dem Vorgeben
sie sei nur momentan in Geldverlegenheit und
habe eine reiche Erbtante und einen noch rei¬
cheren Bräutigam. Auch einem Militärmusiker
nahm die Schwindlerin 900 Mk . ab . Die
Strafkammer verurteilte sie zu 2 Jahren Zucht¬
haus . Euie Zulage wird noch Nachfolgen , da
die Angeklagte auch in Stuttgart ähnliche
Schwindeleien verübt hat.

Köln , 19 . Mä ^z . Kommerzienrat Peter
Jos , pH Siollwerck, der Mitbegründer und Se-
niorchtf der Firma Gebr . Stollwerck in Köln,
ist am Samstag gestorben. Der Verstorbene
w r neben seinen Brüdern Mitinhaber der
bekannten Schokoladefabrik Gebr . Stollwerck.

Berlin , 21 . März . Die Budgetkommis-
sion des Reichstages hat den Staatssekretär
für das neu geplante Kolonialamt mit 17 ge .
gen 11 Stimmen abgelehnt und erklärte sich
dabei auch gegen ein selbständiges Reichskolo¬
nialamt . Dagegen wurde der UnterstaatSsekre-
tär bewilligt und ihm statt 20000 Mk . Gehalt
25 000 Mk. zugesprochen . Gleichzeitig soll er
die Befugnis haben, den Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes zu vertreten .

Berlin , 20 . März . Ueber das Luftschiff
des Majors Parsival, dessen neuartiges Prin¬
zip einer Schraube mit vier Flügeln aus losem
Stoff in Luftschifferkreisen großes Aufsehen her -
vorrief , berichtet der Lokal -Anzeiger : Die Augs¬
burger Maschinenfabrik hat in den letzten Ta-
gen das Gondelgerippe aus Stahlrohr und
Aluminium geliefert. Die Gondel mit Motor
und Schraubenflügeln ist unter der Leitung des
Majors von Parsival und dessen Ingenieur ge¬
baut und zusammengestellt worden, jodaß nun¬
mehr der Motor mit den Schraubenflügeln an
der fest gehängten Gondel (ohne Ballon) pro¬
biert werden kann . Die ganze Maschine wird
Ende April nach Berlin gesandt und hier an
den Ballon angebaut werden . Die erste Vor¬
führung desselben wird in Gegenwart des Of¬
fizierkorps der Militür-Luftschiffer-Abteilung er¬
folgen. Bekanntlich hat sich zur Förderung
dieser Erfindung wie überhaupt zur Verwend¬
ung des lenkbaren Luftschiffes im Kriege eine
Studiengescllschaft mit einem Kapital von einer
Million Mark gebildet.

Berlin , 23 . März . Das Berl . Tagebl .
schreibt : Allem Anschein nach ist die Verstän¬
digung in der Marokko-Frage jetzt gesichert .

An der Berliner Börse setzte heute eine Hausse
ein , die sich auf Informationen gegründet ,
welche hiesige Großbanken aus dem Auswärti¬
gen Amt erhalten zu haben erklärten . Nach
diesen Jnfomationen soll die Einigung über die
strittigen Punkte praktisch bereits erzielt sein u.
in wenigen Tagen offiziell besiegelt werden.
Ueber die Grundlagen der Verständigung war
«och nichts Zuverlässiges zu erfahren .

Berlin , 23 . März . Der Klempergeselle
Otto Schuster, der vorgestern im Tiergarten
auf den württ . Major Gröner schoß , hat sich
in seiner Zelle des Untersuchungsgefängnisses
erhängt.

— Eine Wiener Meldung des N. Tagbl.
will wissen, an dortiger maßgebender Stelle
gelte der Erfolg der Marokko-Konferenz nun-
mehr für gesichert . Eine Einigung in der Po¬
lizeifrage dürfte auf Grund des österreich -unga ,
rischen Vermittlungsvorschlages erfolgen .
Deutschland lasse den Anspruch auf Unterstellung
des Hafens von Casablanca unter das Kommando
des Generalinspcktors fallen . Dieser, dessen
Machtbefugnisse wahrscheinlich gleich denen des
italienischen Generals Degiorges in Makedo¬
nien sein werden, werde seinen Sitz in Tanger
haben. Bezüglich der Bankfcage bestehe noch
eine Differenz zwischen Deutschland und Frank-
reich wegen eines Bunkanteils , doch sei anzu¬
nehmen, daß auch diese Schwierigkeit überwun -
den werde .

Paris , 22 . März . Aus Lens wird ge¬
meldet, das der Gewiunausfall, den dir Berg-
Werksgesellschaften der Departements Nord und
Pas de Calais infolge des Ausstandes erlei¬
den , täglich 1025 000 Franks beträgt und
daß die deutschen Kohlenbergwerke jetzt schon
täglich für eine Million Franks an die fran¬
zösischen Industriellen verkaufen . Die Berg-
wcrksgesellschaflen wollen den Arbeitern einen
Tageslvha von 6,60 Franks gewähren . Die'
Ausständigen verlangen aber einen Tagelohn
von 7,10 Franks . Die Bergwerksgesellschaften
hoffen jedoch, daß ein Einverständnis zwischen
ihnen und den Ausständigen bald zu erzielen
sein werde.

Tokio , 21 . März . Infolge teilweiser
Wiederherstellung der Verbindung gelangen jetzt
Einzelheiten über dos große Erdbeben auf der
Insel Formosa hierher . Darnach wird gegen¬

wärtig die Zahl der Umgekommenen auf meh¬
rere Tausend geschätzt. Die ganze Insel wurde
durch Erdstöße erschüttert , die vom frühen
Morgen des 17 . März bis spät in die Nacht
fortdauerten. Leichte Erschütterungen wurden

' auch in Japan verspürt . So wurden in Ku-
manioto während der Nacht und am folgenden
Morgen 5 deutliche Erdstöße wahrgenommeu .
Ein Telegramm aus Formosa meldet, daß Lüe

^ blühenden Orte Datrijo , Raisbiko und Schr/nko
! daselbst vollständig zerstört worden sind . In
Kag : sind 200 Eingeborene und 7 Japaner
ums Leben gekommen . Die Behörden verrich¬
ten ihre Geschäfte entweder unter offenem Hun -
mel oder in schnell zusammengezimmerren Hüt¬
ten . In Darrijo wurden etwa 600 Tote gezählt.
Der Sachschaden ist ungeheuer.

— Aus Tokio wird gemeldet , daß 1014
Personen durch das Erdbeben aus Formosa
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umkamen. Außerdem erlitten 695 Personen
schwere Verletzungen . Die Hälfte der Stadr
Kaji wurde vernichtet , außerdem 1400 Häuser
an anderen Stellen der Insel .

Äus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 23 . März. Durch Entschließung

deS Kgl . Ministeriums der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Verkehrsabteilung , ist für die
Fernsprechanstalten mit 80 Mk. Anschlußgebühr ,
zu denen auch Wildbad gehört , als normale
Dienstzeit an Sonn- und Festtagen dre Zeit
von 11 Uhr Vorm, bis 12 ' ,2 Uhr Nachm , und
von 5 bis 7 Uhr Nachm , festgesetzt worden .
Während der Saison ( 1 . Mai bis 30 . Septem¬
ber) wird jedoch , mit Rücksicht auf die bei
Wildbad als Badeort vorliegenden besonderen
Verhältnisse von einer Einschränkung des Sonn¬
tagsdienstes abgesehen . Auch werden Verbin¬
dungen außerhalb der obengenannten Zeit
hergestellt, wenn ein Beamter ohnehin im Dienst
ist und zwar von 8 — 9 Uhr Vorm, und 10 bis
11 Uhr Vorm . Die Fernsprechdirnstzeiten sind
somit vou jetzt ab an S 0 n n - u . Festta ge n :

Vom 1 . Oktober bis 30 . April :
Vorm . 8 - 9 Uhr und 10 - 12 ' / - Uhr

Nachm . S — 7 Uhr .
Vom 1 . Mai bis 30. Septbr . :

7 Uhr Vormittags bis S Uhr Abends.
Wildbad , 24 . März . Auf den am näch¬

sten Montag abend im Saale des Hotel
Maisch stattfindenden Vortrag der auf dem
Gebiete der Naturheilkunde rühmlichst bekannten
Frau Wörner aus Stuttgart sei an dieser Stelle
noch besonders hingewiesen . Bei der Wichtig¬
keit des Themas ist ein recht zahlreicher Besuch,
namentlich auch von seiten der verehrlichen
Frauen dringend zu wünschen, ( s . Inserat .)

Unterhaltendes .

„Herz und Ehre"
Erzählung von Arthur Zapp .

15) (Nachdruck verboten.)
Endlich kam es wie eine Erlösung über den

Amtmann Wollmar ; ein vergnügtes, pfiffiges
Lächeln strahlte über sein feistes Gesicht und er
rief seiner erstaunt aufblickenden Gattin zu :
„ Ich hab 'S gefunden ! Furchtbar einfach ! In
acht Tagen sind Else und Lehnhard das glück-
lichste Paar der Welt ! "

„ Aber wie willst du denn das möglich ma¬
chen ? " fragte die Frau Amtmann verwundert
und kopfschüttelnd .

Der korpulente Amtmann beugte sich vorn¬
über und flüsterte seiner neugierig aufhorchen¬
den Ehehälfte etwas ins Ohr . Aber die et¬
was bedächtiger mit ihren Gedanken und
Entschlüssen verfahrende Dame machte ein be¬
denkliches Gesicht.

„ Dein Bruder wird dirS nie verzeihen ! "
sagte sie.

Doch der Amtmann machte eine gemütlich
abwehrende Handbewegung .

„ Unsinn ! Ich sage dir, er wird mir später
einmal sogar dafür dankbar sein . Mein Bru¬
der gehört zu den Menschen , die mit lauter
überflüssigen Erwägungen und Bedenken sich
und anderen das Lcben unnütz schwer machen
und die man zu ihrem Glück zwingen muß .
Und selbst , wenn — ! Dann muß ich mich eben
damit abfinden . Die Hauptsache ist , daß Else
glücklich wird , alles andere ist Nebensache . "

„ Aber meinst du , daß sie darauf eingehen
wird ? "

„Das wollen wir gleich einmal sehen. "
Der Amtmann rief seine Nichte, die nach

ihrer Gewohnheit allein mit gesenktem Köpfchen
im Garten wandelte und ihrem Schmerz nach¬
hing. Der optimistisch veranlagte , joviale
Mann , der schon alle Schwierigkeiten glücklich
behoben sah , faßte seine Nichte unterm Kinn
und sagte halb schelmisch, halb ernst : „ Nun
sage mal, Elschen , du kannst also wirklich nicht
von deinem Viktor lassen ? "

Statt einer Antwort warf sich das junge
Mädchen an die Brust ihres Onkels .

„ Na . laß nur, " beruhigte er sie , ihren Kopf
tätschelnd . „ Nicht wieder weinen ! Mädchen ,
du gehst ja noch in Tränen auf . Also Kopf
hoch ! Du sollst deinen Viktor haben ! "

Else Wollmar hob blitzschnell ihr Gesicht,
als sei das Wort eine Zauberformel gewesen .
Ueber ihr Antlitz ergoß sich ein .rosiger Schein.
Doch im nächsten Moment kam wieder die mut¬
lose , verzweifelte Miene zum Vorschein .

„ Papa will doch nicht — "
„Da dein Papa ihn dir nicht geben will , so

mußt du ihn dir eben selbst nehmen , Kind ! "
Das junge Mädchen sah den Sprechenden

erstaunt an.
„ Nehmen ? Ich verstehe dich nicht, Onkel. "
Der Amtmann zwinkerte ihr lustig zu .
„ Hast du denn noch keine Roniane gelesen ,

Kind ? "
„ O ja , Onkel . "
„ Na also . Was macht eine Romanheldin

in deiner Lage ? "
Das junge Mädchen dachte eine Weile nach ,

zuckte aber dann mit den Schultern.
Der Amtmann schüttelte lächelnd seinen

Kopf .
„ Na , höre mal , Kind , das weißt du nicht ?

Einfach : sie läßt sich entführen ! "
Else Wollmar erbleichte und "sah ihren

Onkel zweifelnd und erschrocken an.
„ Das rätst du mir >m Ernst , Onkel ? " stot¬

terte sie .
Er nickte kräftig und sehr bestimmt .
„ Freilich . Das rat ich dir . Einen ande¬

ren Ausweg weiß ich nicht . — Oder willst du
lieber auf Viktor Lehnhard verzichten ? "

Else Wollmar blickte in tiefster Verwirrung
zu Boden. Ihre Brust hob und senkte sich
stürmisch. Ihr Gesicht wurde bald rot bald
blaß . Endlich erhob sie ihren Blick.

„ Nein, Onkel, " erwiderte sie leise, beschämt.
„ Lieber alles andere ertragen . "

Der Amtmann schmunzelte befriedigt .
„ So ist 's recht , Kind ! lobte er. Wer nicht

den Mut hat , für sein Glück etwas zu wagen ,
der ist des Glückes gar nicht wert.

In die Mienen des jungen Mädchens trat
plötzlich ein Zug von Mutlosigkeit und Bangig¬
keit . „ Aber Papa wird furchtbar böse sein ! "
meinte sic kleinlaut .

„ Das wird er ! Aber laß ihn ! Er wird
wieder gut werden . Dafür stehe ich dir ein .
Wenn er sich erst überzeugt haben wird , wie
glücklich du mit deinem Biktor geworden , wird
er sich schon versöhnen lassen . Schließlich hat
er dich ja doch lieb und will dein Bestes. Der
Beweiskraft der Tatsachen wird er sich fügen ,
er sowohl wie Claus . "

Else Wollmar halte noch eine Einwendung.
„ Aber es ist doch schrecklich peinlich, " stammelte
sie , während ihr die Glut bis zur Stirn hinein
ins Gesicht schlug .

„ Peinlich ? — Ach so , du meinst, so mit
einem jungen Manne , dessen Frau du noch gar
nicht bist , in die weite Welt hinauSzudampfen .
Nun , die Reise soll nicht allzuweit gehen, nur
bis England. Meine Idee ist nämlich : Ihr
sollt euch in London trauen lassen . Ich habe
schon einigemale in der Zeitung gelesen , daß
der Erzbischof von Canterbury das Recht hat ,
vrm Aufgebot zu dispensieren und die Trau¬
ung gleich nach der Anmeldung gegen eine Ge¬
bühr von einigen hundert Mark vornehmen zu
lassen. Die will ich gern für dein Glück opfern .
Und damit bei der Geschichte auch hübsch das
Dekorum — so würde dein Papa sich ja wohl
ausdrücken — gewahrt bleibt , so soll euch die
Tante nach England begleiten . — Na , bist du
nun zufrieden , Kind ? "

Else war überglücklich und warf sich ihrer
Tante voll Dank und Glückseligkeit an die
Brust . Nun waren alle Schwierigkeiten und
Bedenken gehoben. Nun konnte sie hoffen , ihre
süßen Mädchenträume bald in befriedigende
Wahrheit verwandelt zu sehen.

Amtmann Wollmar ließ noch an demselben
Nachmittag anspannen , um in die Stadt zu
fahren . Gegen Abend , wo er sicher sein konnte,
den jungen Mann zu treffen , begab er sich in
die Lehnhardsche Wohnung . Viktor Lehnhard
und seine MuUer waren nicht wenig erstaunt über
diesen unerwarteten Besuch und in den Gesich¬
tern der beiden gramgebeugten Menschen leuch¬
tete ein froher Hoffnungsschimmer . Was konnte
dieses plötzliche Erscheinen des Bruders des
Professors anders bedeute , als daß der Va¬
ter Elses inzwischen andern Sinnes geworden

und seine Hand zur Versöhnung reichen wollte ?
Als aber nun d . r Amtmann erzählte, daß

er aus eigener Initiative käme und als er
seinen schönen Plan entwickelte, da umwölkten
sich die Mienen wieder rasch und schließlich,
nachdem Amtmann Wollmar fertig war und
erwartungsvoll, triumphierend den Blick auf
Mutter und Sohn heftete , da erwiderte der
letztere ohne weitere Ueberlegung : „ Ich bin
Ihnen sehr dankbar für die Sympathie und
das Vertrauen, das Sie mir mit Ihrem Vor¬
schlag beweisen, Herr Amtmann, aber darauf
eingehen kann ich nicht . "

Der Amtmann zeigte ein sehr verdutztes , er¬
schrockenes Gesicht. Den Widerstand gerade
von dieser Seite hatte er am wenigsten erwartet

„ Wie ? " stotterte er. „ Sie — Sie wollen
nicht ? "

Viktor Lehnhard seufzte aus tiefster Brust.
„ Ich kann nicht , Herr Amtmann. "
Amtmann Wollmar schüttelte mit dem Koof

und sah ganz erhitzt und bestürzt aus .
„ Sie können nicht ? Ja, warum können Sie

denn nicht ? "
Der junge Mann zog seine Stirn in Fal-

ten . „ Es widerstrebt mir , Else heimlich und
gewissermaßen gewaltsam , ohne Wissen und ge-
gen den ausdrücklichen Willen ihrer Eltern an
mich zu fesseln. " ,

„ Aber wenn es doch nicht anders geht
'

Sie werden doch nicht nein sagen, wenn Else
selbst einwilligt ! Haben Sie sie denn nicht
mehr lieb ? "

Ein Strahl der Begeisterung brach aus den
Augen des jungen Mannes .

„ Ich würde gern mein Leben für Else ge¬
ben, " erwiderte er . „ Aber sie mir durch eine
listige , unredliche Handlung gewinnen — nein !
— Jede ^ andere könnte vielleicht ohne viele
Skrupel Ihrer Anregung folgen . Aber gerade
ich in meiner Lage ka in es nicht. — Sie wer¬
den mich verstehen , Herr Amtmann . "

Amtmann Wollmar blickte eine Weile schwei¬
gend, mit seiner Enttäuschung ringend , vor sich
hin . Dann aber brach doch sein natürliches
Gerechtigkeitsgefühl durch . Er ergriff Viktor
Lehnhards Hand und drückte sie herzlich.

„ Ihr Entschluß, " sagte er, „ betrübt mich
zwar , aber ich achte ihn . Sie wollen meinem
Bruder keinen Anlaß geben , Ihnen eine unred¬
liche Handlungsweise zum Vorwurf zu machen.
Sie haben recht — "

„ Schade ! " sagte der Amtmann zu sich selbst-
als er sich sehr niedergeschlagen auf den Heim !
weg machte. „ Biaoer Mensch, dieser Lehnhard ,
Nun beoaure ich noch viel mehr , daß die Else
ihn nicht haben soll — armes Mädel ! "

(Fortsetzung folgt.)

KtarrdesbucH-GHronik
der Stadt Wildbad

vom 18. März bis 23. März .
Geburten :

18. März . Bott , Gottlob Friedrich, Holzseiler hier, 1
Tochter .

18. März . Nonnenmacher, Johann Friedrich , Schrei¬
ner hier, 1 Sohn .

19. März . Eisele , Ernst Wilhelm, Gastwirt hier, 1
Sohn .

19 . März . Bott , Jakob Hermann , Säger hier , 1
Sohn .

Auf geböte :
20 . März . Gutbub , Wilhelm, Remonteur in Nidau ,

Kt . Bern , Schweiz u . Gertsch , Marie Luise,
Schraubenpoliseuse in Biel , Schweiz .

21 . März . Bolz, Christian , Schneider in Pforzheim u .
Reiser, Frida Pauline , Dienstmädchen in
Pforzheim.

21 . März . Horn , Arno , Geschäfts -Reisender in Stutt¬
gart u- Mehnert , Frida Elisabeth, Damen¬
schneiderin in Stuttgart .

23 . März . Bolz, Wilhelm Gottlob , Schlosser hier und
Henßler , Wlhelmine Friderike hier.

G estorbene :
21 . März . Kemps , Anna Christiane geh . Rath , Ehe¬

frau des Hotelbesitzers Christian August
Kemps hier, 43 Jahre alt .

vou dlK. 1. 1.V an
ksrtlgs Llussll ! — Llastsr uaä ^.aevablell »n

zeäerillLlln !
8 «1ckvirI»»H»s Stuttgart ,

Larlsugtras» 10.
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Wilbbav .

Bekanntmachung .
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerapitale ) der neueinge-

schätzten Gewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde durch die Bezirks -
schätzungs -Kommission gemäß Art. 100 Abs . 3 des Gesetzes vom

iZos betreffend die Grund , Gebäude- und Gewerbesteuer
(Reg . - Bl. S . 344) auf 1 . Januar l . I . festgestellt sind , wird das Er¬
gebnis der Einschätzung gemäß Art. 100 , Nbs . 4 dieses Gesetzes ( vergl.
mit Art . 99, Abs . 1 und Art. 61 Abs . 1 ) 15 Tage lang , und zwar

vom 2« . März bis 9 . April 190 «
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Stadlschultheißenamt )
aufgelegt sein.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steuer¬
kapitals das Recht der Beschwerde zu . (Gesetz Art. 99 Abs . 2 .)

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Einschätz¬
ung Vorbringen wollen, sind an das K. Steuerkollegium Abteil¬
ung für direkte Steuern zu richten und längstens

bis zum 12 . April l . I .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzubringen . Die
Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach
sich. (Gesetz Art. 61 , Abs. 2.)

Den 22 . März 1906 .
Stadtschultheißenamt :

Ba etzner .

ekannLrnachung .
Die Ausschußmitglieder der vereinigten

Fuhrwerks -Besitzer
von Calmbach, Wildbad , Sprollenhaus , Enzklosterle, Nonnenmiß und
Christophshof werden gebeten , zwecks enlgiltiger Festsetzung des Tarifs

am Sonntag, den 25 . März
nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus z . Linde in Wildbad vollzählig erscheinen zu wollen.

Die vereinigten Fuhrwerkbesitzer von Wildbad
und Umgebung teilen der hiesigen Einwohnerschaft
mit , daß der Fuhrlohn ab 26. März d . I .
für einen Zweispänner 16 Mk. per Tag
„ „ Einspänner 8 „ „

beträgt .
Sämtliche Fuhrwerkbefitzer.

Zcdwarrwalä Verein.
üe -MMrein Neuenbürg .

Die Mitgliederversammlung findet am
Samstag , den 31 . März

abends 7 ' /r Uhr
im Gasthof z . „Bären " in Neuenbürg statt .

Tagesordnung :
1 ) Abnahme der Jahresrechnung des Kassiers.
2) Wahl eines Vereinsvorstands.

Der stellvertretende Vorsitzende des Vorstands .

8vIinlM » vvreill rriläbnck .
HmM , dm 2S . Mjiy

HLvdbarsvdLfts
Sobjessso.

Wildbad .

Straßen -Sperre.
Wegen des am Montag , den

2« . März d . I . stattfindenden
Jahrmarkts ist die König -
Karlstraße vom Gasthaus zum
„ wilden Mann " bis zum Bahnhof
an diesem Tage für Fuhrwerke ge¬
sperrt.

Den 22. März 1906 .
Stadlschultheißenamt:

Baetzner

Einige jugendliche und einige
erwachsene

Arbeiter
sür Jahresbeschäftigung

NE " gesucht .
"M8

Papiersabrik Wildbad.

WOMD
namentlich schöne verschulte Fich¬
ten, Forchen und Weißtannen,
sowie alle anderen Sorten Nadel -
und Laubholzpflanzen empfiehlt

OK . OsiZsls ,
Samenhdlg. u . Forstbaumschulen,

Nagold .
Preisverzeichnis zu Diensten.

Bekanntmachung.
Die Verkündung der Feuerpolizei -

Verordnung vom 3 l . Dezember 1876,
der Waldfeuerordnung und der
Lokalfeuerlöschordnung, sowie der
neu erschienenen Gesetze und Ver»
ordnungen findet am

Sonntag , de» 23 . März
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus statt .
Wildbad , den 22 . März 1906 .

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

Niederlagen : Christof Batt ,
Christ. Schmid , W . Treiber .

u . ZppösiNicnsren !

LobLsIIgluvLpntLpuIvsr L 20
ist vortrMieb

25 Iiitsr
oäsr kotnsln

für ly klks Faß leihweise
nur « 44» . franko retour
20 Flasch . Weiß « od. Rotwein 1250
10 6. 50
mit Glas ü - Kiste (Nachnahme)

Vsissvsin Liter s, 4 >, 50 , 60 Pfg.
Dotvsin L 50 , 6a, 70, 80 Pfg.

Bahnstat . angeben . Verl . Preisliste .
I . Fratz , Iggelheim , 13 Pfalz

Wer etwas gutes will , wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle.

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischen Aussehen , weißer, fam-
metweicher Haut und blenden» schönem
Teint gebrauchen nur die allein echte :

v . Bergmann u. Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd .

L St . 50 Pfg . bei Hofapoth . vr .
Metzger u . Fr . « chmelzle .

Schuliwaren - Geschäft
Vildelm IiUtr , ZebubinLübsimsisi»

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gear-
beiteter Schuhe und Stiesel jeder Art für
Herren , Damen, Knaben , Töchter und Kinder,

. in Sommer- und Winterwaren, in einfachen, sowie fein¬
sten Qualitäten . Auch Tnrnschnhe , Gummigalosche «,
Holzschuhe, mit und ohne Filzsutter . — Preise billigst. —
Sorgfältige Ausführung nach Maaß . — Kepsn -stzunsi ,
rasch und billig . _

Pür äis vittiovliv vis ksiLst « liiieli » ist
vollkommenste nnä billigste

llilksmittsl . Lsbr ausgiebig ! Stet»
LU buben bei

t oiO Hott , b . <j . I,inlls .
Tagesprogramm :

Vormittags 9 .59 Abhoien der Gäste am ^
Bahnhof ,

„ 10 ' /- bis 11 ' /r Frühschoppen
im Gras Eberhard ,

Nachmittags 1 Uhr Beginn des Schießens .
„ 6 „ Schluß „
„ 6 ' /- Uhr Preisverteilung u . gemütl . Beisammensein.

Etwaige freiwillige Ehrengaben auf die Hauptscheibe von seiten
cht schießender Mitglieder werden tankend angenommen .

Das Schützenmeisteramt .

ttsnäslslskrsnslsit KirvkkeimM
Institut l . ksngsr mit ?vnsion »t . Lvgr. 1862 . Höksrs Lallävlsllodult?,
kvalsvtillly mit IInrsrrLoür in äs » 1Irinäsi8 ^vi83SN >oüllttoQ uuä
siodsrsr Vordsreituoe kür äL8 Linjäkrlgsn -kx»msn . Linker -Kontor

krospskts uva Lsksrsnssa üllroä Direktor ^ ksiirrer.
18. Ljuil.

Uklkompsons
Zeifenpulver

isb

billig , bsqv6m,8psi' 8gm.
sekontöie ^Varciis.

in »Uert OesvbÄkton . M
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Den Herren Hoteliers, Pensionsbesitzern und sonstigen Interessenten zur Nachricht, daß wir ab

" 1 . Mai ds Js . ^WW unsere Wäschewagen während der Saison

laufen lassen Mrden zur Abholung und Ablieferung von Hotel- und Privatwäsche jed^ Art.
Wir empfehlen unsere aufs modernste eingerichtete Lampfwaschanstalt unter Zusicherung sauber¬

ster Ausführung und prompter Bedienung, bei größter Schonung der Wäsche.
Vstsko » :

iliut Zs « . S.

IsLtnrIlöilvörsin Mläd ^ä .
Montag , den 26 . März 1906

Abends 8 Uhr
im Saale des NolsI Idlslsvk

krosser i!ortrag
(grdaNrn von frau Aörnrr aus Stuttgart)

über „ Gicht und Rheumatismus und ihre Behandlung "
mit besonderer Berücksichtigung der Luft » und Sonnenbäder . Zu
diesem hochinteressanten und sehr lehrreichen Bortrag laden wir die
Einwohnerschaft Wildbads , insbesondere die verehrl . Frauen , frol . ein .

Aer Ausschuß .

I^oll - I-Aclsn
M»>W^ M» WWMWWWM»W»MW» W^ S

2 u 8 - ^ s ! ousisn

k^ vll - ^ ulousisn

jsgcjrgci
Ist unä bleibt Ugs beste 0eutscbe fsbrrsri !
prärisiousürbeltersten Nrinxe ; ! üaberL nnU

5 jnbre sekriftlicke ÜLkrintis.
falirräcker von /Hk. 54 ,— sn .
Atit VoppelxloekenIaKer von Mk . 60 50 sn .
pneumeNcmälULl INK. 3,30. ^uttscl'.Iüuciis 2.20 . ^ c^:>len !alernen 1.00. Olockeu 0,15. !
Ketten 1.40. peclal 1.00 . luittpumpen 0.35 . 83ttel l . ?6. ^ äbmsscbmen 22,—. Lonstixe j
tiLUsNaltunZsmLsclllnenso ^'is ^rî ä^evebre , 8cneidei;düeitsen , ^ sckins , l.uktxewsbre» ^

pisio !en, uncl Revolver' unerreiellt dillr^.
- Vsrkttnt , LHvtstoLnridkttuÄel . .

x-, ^ ui VVunscb /msiclitssenäunZ.
ttal ^ tkslLioZ senclen sn jedermann xrsiis uncl frsnko äle

lleutscbe KMn - » nü il! li^ ienLen « kio.^7

vler -krsssdanälung
mit Pilsner, Münchner 'und Culmbacher Bier , sucht für Wildbad
eine geeignete Perfon zum Vertrieb ihrer Biere . Einem
tüchtigen Wirt oder sonstigen Geschäfts- oder Privatmann wäre da¬
durch ein sehr lohnender Nebenverdienst geboten.

Offerten unter N>. TV an die Expedit , ds . Bl .

der Württ . Holzwaren -Manufaktur A . G . Eßlingen a . N .,
vorm . Bayer und Leibfried . Die ausgezeichneten Fabrikate dieser
Fabrik von den einfachsten bis zu den vollendetsten Cvnstcnktion n
werden bestens empfohlen. Patente im In - und Ausland.

Mitch -Noll-Men . NollschiitzwSnde .
Der VtziMöi ". L . Lipps , 8M 0886M . , V ^ilädLä .

Auch R ' paraturen werden vom Vertreter besorgt.

Viele Anerkennungen.

Wetzgerschmakz°'1SL « SS
mit feinstem Griebengeschmack, in 10 Pfd . -Blechdosen ä Mk . 6 .50

sowie in emaillierten Blechgefüßen als :
Eimer « l 20—30 Pfd . t °Dl v - Nochn od . Voreinsdg. des Betrag .
Rlnghafen u I 12—40 „ < § I Für Holzgeb . bes. Preist . zu Dienste.
Wafsertopf § 12—40 „ 1 ^ 1 lkinxplsr
Xeigschüffel 8 I 20 - 50 „

' Ai Kirchhelm Teck, Württ .
Nachnahmegebühren vergüte sofort .

si/88 böäeii -Iseppen - I.ilioiemnllMei 'böäei?
^ EMM85kU ^
kecoMsLbaclenfabrik Nkkk1 .8055 kk7 Lannstatt

Voranschläge und nähere Auskunft durch Christian Schill ,
Baugeschäft, Wildbad .

Gesang
von einfach bis feinst mit und ohne Schloß ,

Lebet uncl Lrbsuungs-Kiiobsr ,
GhriMche WergißrneinnichL

empfiehlt in großer Auswahl
ddr . IVlläbrstt , ? s.MliW <>Im>5

Vebvr L Iirmgeueckert, klarrkeim
Marktplatz .

VollstLHälASL Lstt
für

4S Mark
Deckbett Mk . 15.—
Häupfel „ 5.50
Kissen „ 4.50
Seearas -Matratze „ 12 .—
eis.Bettstelle m .Rost,, 12. -

zusammen Mk . 49 . —

Vc>1l3tä .iläi§68 Lstt
für83 Mark

Deckbett Mk. 17.-
Häupfel „ 6 .50
Kissen „ 5 .50
3l -U .MollauN .Malrahk 18.—
gut lack . Bettstelle Mk . 16 —
Bettrost „ 20 . -

zusammen Mk . 83 . — f

Vo 1l8tLväl § 6 L Lstt
fürS8 Mark

Deckbett Mk. 22.—
Häupfel „ 8.75
Kissen 7 .25
Steil . Wollmatratze„ 20. —
Bettrost „ 23 . -
Prima lack . Bettstelle 17. -

Lst -t,
für

LL2 Mark
Deckbett Mk. 26 —
Häupfel „ 10.50
Kissen „ 8.50
Steil . Wollmatratze „ 22 .—
hochhäuptigeBettstelle 22 .—
Bettrost Mk. 23 .—

zusammen Mk. 112 .—
Füllung alles weiß,

flaumreicher Landrupf .

LxtvL xriML Lött
für

ISO Marl
Deckbett, Häupfel n . Kissen

prima Wollmatratze und
Bettrost,

Nnßbaum polierte
Ss« 8lsl «s.

Mit besten weißen Fe¬
der« gefüllt .

zusammen Mk. 98 .—
Letten Mit 6LM - II. kossdllclrwklttlltreil 8kdr xreimert

Sie können bei uns jedes Leit selbst füllen und stch daher von der Güte der Federn überzeugen !
Gegen bar Rabattmarke» . — Sämtl . Teile auch einzeln zu gleichen Preisen — Kinderbettstellen billig .

Telefon Nr. »». Redaktion,LDruck und Verlag von A. Wilvbrett , Wildbad .
*
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